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Blühende 
Fantasie
seine fähigkeit, Pflanzen und Tiere 
vermenschlicht darzustellen, machte 
den Maler Ernst Kreidolf berühmt. 
Heuer ist es 150 Jahre her, dass der 
Berner auf die Welt kam. Zeitlebens 
gestaltete er Traum- und Märchenwel-
ten mit Bezug zur Natur. Eines seiner 
Bilderbücher ist der 1911 entstandene 
«Gartentraum». Beim Betrachten der 
sechzehn zarten Bilder taucht man in 
eine Welt ein, in der sich ein Volk von 
Alpenblumen tummelt, ein Orchester 
von Clematisfrauen aufspielt und Ritter 
Sporn zum Tanz bittet. 
«Der Gartentraum», Ernst Kreidolf, Raffael-Ver-
lag, 29 Franken. Vom 21. Juni bis 29. September  
findet im Kunstmuseum Bern die Ausstellung 
«Faltertanz und Hundefest. Ernst Kreidolf  
und die Tiere» statt.

Gourmetfreuden: Alpkäse  
von der gemieteten Kuh

Scharfes Früchtchen
Klar, Melonen lassen sich mit dem Brotmesser gut zerteilen. 
Noch einfacher, bubileicht, geht das Halbieren, Vierteln und 
Schnitzeschneiden mit dem gezackten Melonenmesser des 
Schweizer Familienunternehmens Kuhn Rikon. 
34.90 Franken inklusive Klingenschutz. Das Messer gibts bei Manor, Coop City, Loeb, im  
Fachhandel, im Fabrikladen in Rikon und unter kuhnrikon.ch

Hüftgold
Appenzeller Gürtel werden 

seit über 200 Jahren her­

gestellt, aus Rindsleder und 

mit Metallbeschlägen in  

Form von Sennen, Sonnen, 

Kühen und Ornamenten. 

Früher gab die Anzahl der 

Motive auf dem Gürtel Aus­

kunft über den Reichtum  

des Trägers. Heute steht eher 

die persönliche Vorliebe im 

Vordergrund. Wer einen 

Appenzeller Gürtel möchte, 

kann im Internet unter 72 

Varianten auswählen. Das 

Accessoire wird von Daniel 

Fuchs, Appenzeller Sennen-

Sattler in dritter Generation,  

in Handarbeit angefertigt.

Je nach Ausführung 90 bis 
125 Franken, plus  
7 Franken Versandkosten.  
appenzeller-gurt.ch

Tierisch gut 
investiert
Im Sommer eine Kuh mieten – 

das kann man im Berner Ober­

länder Diemtigtal. Interessierte 

wählen an einer Viehschau eine 

Kuh aus, die sie während eines 

Sommers ihr Eigen nennen 

dürfen. 280 Franken kostet diese 

Ehre, gleichzeitig verpflichtet 

man sich zu einem halben Tag 

Mitarbeit auf der Alp. Den 

Alpkäse der Mietkuh gibts zum 

Spezialpreis: Bis Ende Jahr kostet 

das Kilo 15 Franken, ab Neujahr, 

wenn der Käse gereift ist, 

17 Franken. 

Infos: rent-a-cow.ch, kuhleasing.ch, 
kuehe-mieten.ch, lecherette.ch

12 N A T U R A � M ai   2 0 1 3


